
dig, bestimmte Grundfragen einheitlich in allen 
APO zu beraten. Deswegen sieht der lang­
fristige Plan sowohl für alle APO-Mitglieder- 
versammlungen gleichermaßen verbindliche als 
auch spezifische Themen vor.
Im ersten Halbjahr ist zum Beispiel — wie es 
der langfristige Plan vorsah — einheitlich in 
allen Mitgliederversammlungen zum Thema 
„Die Verfassung des sozialistischen Staates 
deutscher Nation — das grundlegende Gesetz 
der politischen Lebensordnung unseres Volkes“ 
beraten worden. Alle APO-Mitgliederversamm- 
lungen in diesem Zeitabschnitt befaßten sich 
auch mit der Wirtschaftspolitik von Partei und 
Regierung, aber jede APO vom Gesichtspunkt 
ihrer spezifischen Probleme. Themen von Mit- 
gliederversammlungen in der APO Technik 
waren beispielsweise „Die Perspektive des Be­
triebes unter den Bedingungen der wissenschaft­
lich-technischen Revolution“ und „Probleme der 
komplexen sozialistischen Rationalisierung des 
Betriebes und die Aufgaben, die sich daraus für 
jeden Genossen ableiten“.
Damit die langfristige Planung der Themen für 
die Mitgliederversammlungen nicht zu Schema­
tismus in der Arbeit führt, muß die Parteilei­
tung garantieren, daß auf aktuelle politische Er­
eignisse sofort reagiert wird und alle Genossen 
kurzfristig informiert werden. Deshalb hat un­
sere Parteileitung von Anfang an im Zusammen­
hang mit dem langfristigen Plan dem Auftreten 
leitender Kader in den APO-Versammlungen 
und Brigaden große Aufmerksamkeit beigemes­
sen. Mit einem Kreis von 40 Genossen sorgen 
wir dafür, daß aktuelle politische Ereignisse so­
fort diskutiert werden.
Im Monat August zum Beispiel behandelte die 
APO Montage, wie die Arbeitsentschließung er­
füllt wurde und zog dabei Zwischenbilanz im so­

zialistischen Wettbewerb. In dieser Mitglieder­
versammlung wurden gleichzeitig viele Fragen 
über den Zusammenhang zwischen der „neuen 
Ostpolitik“ der Kiesinger/Strauß-Regierung und 
den Machenschaften der konterrevolutionären 
Kräfte in der CSSR geklärt. Die in diesem Be­
reich eingesetzten Kader unterstützten die Dis­
kussion und halfen zu gewährleisten, daß alle 
Fragen beantwortet wurden.

Wir haben die Erfahrung gemacht, daß die lang­
fristige Planung, die natürlich viel Spielraum 
für aktuelle Probleme lassen muß, auch deshalb 
nicht zu Schematismus führt, weil sie die Selb­
ständigkeit der APO-Leitungen erhöht und da­
durch der BPO-Leitung größere Möglichkeiten 
gibt, auf das Neue schnell zu reagieren. Sie hat 
sich auch positiv auf den Inhalt der Versamm­
lungen und die Mitarbeit der Genossen aus­
gewirkt. Da allen die Themen der Mitglieder­
versammlungen im voraus bekannt sind, kön­
nen sich die Genossen in den Parteigruppen 
darauf vorbereiten. Hinzu kommt, daß die APO- 
Leitungen vor den Mitgliederversammlungen 
bestimmte Probleme an den Wandzeitungen zur 
Diskussion stellen. Die Genossen können sich 
frühzeitig Gedanken machen und Vorschläge 
überlegen, mit denen sie dann in den Mitglie­
derversammlungen auftreten.

Systematische Qualifizierung
Genosse Walter Ulbricht hat die Parteiorganisa­
tionen wiederholt darauf hingewiesen, daß die 
Qualifizierung der Genossen und Kollegen eine 
der Grundaufgaben der Führungstätigkeit ist. 
Der langfristige Plan der Parteiarbeit berück­
sichtigt das besonders. Beispielsweise haben wir 
in einer Anlage zum Plan spezifische Aufgaben 
unseres Werkzeugmaschinenbetriebes als ergän­
zende Hinweise zum Parteilehrjahr herausge-

Auswahl der Ausstellungsstücke 
ermöglichte es, den Werktätigen 
des Betriebes auf einer MMM 
des Betriebes 26 Exponate, ein­
schließlich der Ergebnisse der 
GST-Arbeit, vorzustellen.
Die gesellschaftliche Aussage­
kraft der Betriebsmesse wurde 
durch die Darstellung der besten 
Erfahrungen der Jugendneuerer­
kollektive im sozialistischen 
Wettbewerb um das goldene „Q“

auf Schautafeln sowie durch 
einen Vortrag über die Arbeit 
der FDJ - Betriebsorganisation 
„Katja Niederkirchner“ wirksam 
erhöht. Die Fachkommission der 
WB Bauelemente und Vakuum­
technik wählte sieben Exponate 
für die Kreis- und Bezirksmesse 
der Meister von morgen aus. 
Unter ihnen befanden sich wie­
derum zwei Entwicklungsarbei­
ten des bewährten Jugendneue­
rerkollektivs Nobis aus dem VEB 
Funkwerk Erfurt, dem auf der 
Bezirksmesse eine Auszeich­
nungsurkunde verliehen wurde.
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Ebenfalls eine Urkunde erhielt 
ein Exponat, das von vier jun­
gen Neuerern unter Leitung des 
verdienten Erfinders, Ingenieur 
Fuchs, gefertigt wurde. Bei der 
Entwicklung ihres Gerätes er­
zielte das Kollektiv bisher eine 
Einsparung von 84 000 Valuta- 
Mark. Die Spitzenexponate be­
standen die harte Bewertung der 
Fachgutachter und nehmen ihren 
Weg zur zentralen Messe der 
Meister von morgen.
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